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Leistungsprofil „PQQZD“ der Zivilschutzorganisation Bern plus (ZSO Bern plus) 
Ziel Inhaltsverzeichnis 

Bern, 2024 
 
Werte Leistungsbezüger/innen der ZSO Bern plus, 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Das vorliegende Leistungsprofil der ZSO Bern plus (Schutz 
und Rettung Bern, Bereich Zivilschutz) soll Ihnen in der Ge-
samtheit Aufschluss geben über die Leistungen, welche Sie 
von uns im Rahmen einer Katastrophe / Notlage oder auch in 
Einsätzen zu Gunsten der Gemeinschaft (EZG) inhaltlich er-
warten können. Zudem gibt es Ihnen einen detaillierten Über-
blick über die uns zur Verfügung stehenden Mittel, mit welchen 
wir die vielfältigen Herausforderungen bewältigen können. 
 
Gerne stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung, um Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen getreu dem Motto: 

 
„Für unsere Stadt, für unsere Region und  

für unsere Bevölkerung“ 
 
Freundliche Grüsse 
 
Schutz und Rettung Bern 
 
 
Philipp Imboden 
Bereichsleiter Zivilschutz / Kdt ZSO Bern plus 
 
 

1  Einsatzraum / Organisation ZSO Bern plus 

2  Grundlagen / AUFTRAG / Alarmierung / Einsatz zu Gunsten der Gemein-
schaft 

3  Leistungen der Formationen ZSO Bern plus 

4  Glossar 

5  Anhang Material 

6  Anhang Anlagen / Standorte 

Kontakte 
Schutz und Rettung Bern 

Bereich Zivilschutz / ZSO Bern plus 
Murtenstrasse 98 

3008 Bern 

zivilschutz@srb.be.ch 
031 638 98 50 

Bereichsleiter Zivilschutz 
Kommandant ZSO Bern plus 

 Philipp Imboden 

philipp.imboden@srb.be.ch 
031 638 98 63 

Bereichsleiter Stv. / Kommandant Stv. / S&B / 
TH / Chef SEF 
Frank Liechti 

frank.liechti@srb.be.ch 
031 638 98 61 

FU / KGS / LOG 
 Andrew König 

andrew.koenig@srb.be.ch 
031 638 98 58 

Leiterin Geschäftsstelle Zivilschutz 
Anita Münger 

anita.muenger@srb.be.ch 
031 638 98 60 

Stv Leiter Geschäftsstelle Zivilschutz 
 Corinne Hiller 

corinne.hiller@srb.be.ch 
031 638 98 62 

Mitarbeiter Geschäftsstelle Zivilschutz 
Michel Müller 

michel.mueller@srb.be.ch 
031 638 98 68 

Informationen im Internet 

www.schutzundrettungbern.ch 
 www.facebook.com/srb 
www.instagram.com/srb 
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1 Einsatzraum / Organisation ZSO Bern plus  
Einsatzraum Organisation 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In unserem Zuständigkeitsbereich mit der Fläche von 83 km² leben 
rund 162'000 Einwohner (Stand 31.12.2022), befinden sich zwei 
Führungsorgane (RFO Bern plus, RFO MüZo plus), sowie zwei Feu-
erwehren (Berufsfeuerwehr Bern, Feuerwehr Moosee). Mit der Alt-
stadt von Bern beinhaltet unser Raum auch ein UNESCO Weltkultur-
erbe.  
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2 Grundlagen / AUFTRAG / Alarmierung / Einsatz zu Gunsten der Gemeinschaft 
Grundlagen Auftrag ZSO Bern plus 
Der Zivilschutz ist Teil des Bevölkerungsschutzes und auf Bundes- bzw 
kantonaler Stufe geregelt. Folgende Dokumente (nicht abschliessend) ge-
ben den grossen Rahmen vor: 
- Bundesgesetz über den Bevölkerungsschutz und den Zivilschutz 

(Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz, BZG; SR 520.1) vom 01.01.2021 
- Einführungsverordnung zum Bundesgesetz über den Bevölke-

rungsschutz und den Zivilschutz  
(EV BZG; BSG 521.111) vom 25.11.2020 

 

Die Umsetzung des operativen Zivilschutzes obliegt schlussendlich 
der Zivilschutzorganisation im Auftrag der Gemeinde. 

Die Zivilschutzorganisation hat innerhalb des Einsatzgebietes Bern, Bremgar-
ten, Deisswil, Frauenkappelen, Münchenbuchsee, Wiggiswil und Zollikofen 
folgende Hauptaufträge: 
 
1. Hält sich bereit, zu Gunsten der Bevölkerung im Einsatzgebiet: 

• bei Katastrophen und Notlagen 
• für Instandstellungsarbeiten nach einem Ereignis  
eingesetzt zu werden. 

2. Leistet in eigenem Ermessen Einsätze zugunsten der Gemeinschaft. 
 
Weitere Aufträge sind in den Verträgen mit unseren Gemeinden geregelt. 

Alarmierung Einsatz zu Gunsten der Gemeinschaft (EzG) 

 
 
 
 
 
 
 
Die Alarmierung der verschiedenen Elemente der ZSO Bern plus erfolgt 
im Ereignisfall über E-Alarm (SMS und / oder Sprachtext) und wird durch 
das Zivilschutzkommando ausgelöst. Die verschiedenen Alarmgruppen 
sind modular aufgebaut und können somit bedarfsgerecht aufgeboten 
werden: 
 
 
 
 
 
 
 

EzG sind Dienstleistungen im Rahmen von Wiederholungskursen nach Arti-
kel 53 Absatz 3 BZG, bei denen Leistungen für Veranstalter oder Veranstal-
terinnen von Anlässen erbracht werden. 

 Als Veranstalter oder Veranstalterinnen von Anlässen kommen Dritte, Be-
hörden, Institutionen, Organisationen oder Vereine in Frage. 

 Wiederholungskurse, die in erster Linie der fachlichen Aus- und Weiterbil-
dung dienen, gelten nicht als EzG (Art. 45 Abs. 2 ZSV) 

 EzG müssen die Voraussetzungen von Artikel 46 ZSV erfüllen 
https://www.babs.admin.ch/de/zs/einsatz/ezg.html 
 
Gut zu wissen: 
Wir als Zivilschutzorganisation Bern plus gehen nur auf eine Anfrage ein und 
leiten diese entsprechend weiter, wenn: 
a) die geforderten Arbeiten dem Inhalt/Zweck des Zivilschutzes entsprechen 
(wir also einen konkreten Ausbildungsnutzen sehen); 
b) wir in diesem Zeitfenster die ausreichend qualifizierten Angehörigen der 
Miliz verfügbar haben. 
 
Bei Fragen oder Unklarheiten können Sie uns jederzeit kontaktieren. 

 
 

https://www.babs.admin.ch/de/zs/einsatz/ezg.html


„ZSO Bern plus: Für unsere Stadt, für unsere Region und für unsere Bevölkerung“ 

Seite 5 von 20 

3 Leistungen der Formationen ZSO Bern plus 
3.1 KOMMANDO (Berufspersonal) 
Produkt Qualität Quantität Zeitverhältnis Durchhaltefähigkeit 

Personal 

Überwachung des Soll-Ist-Bestandes, Sicherstellung 
der Personal- und Kaderplanung der Miliz 

 Permanent (Arbeitszeit) 

Fachliches Beraten der Behörde in sämtlichen Zivil-
schutzbelangen, Mitarbeit in Projekten und Gremien  

 Nach Bedarf / Auftragsabhängig 

Aktive Zusammenarbeit mit den Bereichen SRB, den 
Partnerorganisationen des BABS, den Anschlussge-
meinden sowie vitalen Institutionen im Einsatzraum 

 Nach Bedarf / Absprache 

Ausbildung 

Planung und Durchführung von Wiederholungskursen 
und anderen Dienstleistungen 

 

Permanent (Arbeitszeit) 

Planung der Ausbildungskurse (Bund / Kanton) für alle 
Funktionen und Pflichtigen 

5 Mitarbeiter ZS 
(+2 MA Mat/Anl nach Be-
darf) 

Führung des Ausbildungs- und Bereitschaftscontrol-
lings 

 

Logistik 

Sicherstellung der Einsatzbereitschaft des Ausbil-
dungs- und Einsatzmaterials, -ausrüstung und der 
Fahrzeuge 

 

Budget- und Investitionsplanung / deren Führung   

Beratung / Unterstützung der Behörde im Bereich 
Schutzraum- und Schutzplatzplanung 

 Nach Bedarf / Absprache 

Unterhalt der Schutzbauten  Nach Vorgabe / Bedarf 

Sirenenunterhalt / Behebung Fehlalarme  
Während Arbeitszeit: sofort 

An Wochenenden: gem. Absprache im Team 

Führung 

Erfüllung der von der Behörde oder vom Führungsor-
gan erhaltenen Aufträge im Einsatz 

 
Während Arbeitszeit: sofort 
An Wochenenden: 
gem. Absprache im Team 

Nach Bedarf / Auftragsabhängig 

Minimalbetrieb eines KP Rück bei Einsatzbeginn / 
Vollbetrieb je nach Lage 

 
Während Arbeitszeit: sofort 
An Wochenenden: 
gem. Absprache im Team 

Ohne Miliz: Stunden-Tage 
Mit Miliz: Wochen-Monate 

Aktualisierung von Eventual- und Einsatzplanungen  Nach Bedarf / Auftragsabhängig 
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3.2 FÜHRUNGSUNTERSTÜTZUNG (Milizkomponente) 
Produkt Qualität Quantität Zeitverhältnis Durchhaltefähigkeit 

Kp Kdo  

Koordination und Führung Ausbildungs- und Einsatz-
betrieb 

2 Kdt Gemäss Alarmierung Tage-Wochen 
Administration und Planung innerhalb der Milizkompa-
nie 

KP Rück 

Führung ZSO: 

- Vernetzung aller Kanäle 
- Lageverfolgung / Journalführung / Lagedarstellung 
- Triage aller Nachrichten 
- Sicherstellen der Führungsprodukte 

1 Chef Lage 
1 Chef Triage 
6-10 AdZS FU 

Betrieb 45' nach Einrücken 
Im 3-4 Schichtbetrieb: 
Tage-Wochen / Wochen-Monate 

KP Front 

Unterstützung Schadenplatzkommando: 

- Lageverfolgung 
- Nachrichtenübermittlung 
- Triage von Nachrichten 
- Sicherstellen der Führungsprodukte 

Pro KP Front: 
1 Chef Lage 
3-6 AdZS FU 

Betrieb 2-3 Std nach Einrücken 
(Abhängig von Standort SP) 

Im 3-4 Schichtbetrieb: 
Stunden-Tage / Tage-Wochen 

RFO / GFO 

Unterstützung Stäbe RFO* und GFO*: 

- Verfassen von Lageberichten 
- Verbindungen sicherstellen 
- Zugangskontrollen sicherstellen 
- Unterstützung von Telefonhotline und Infopoint 
*Gem. Leistungskatalog mit Führungsorganen im Ei 

Rm 

Anzahl Mannschaft / Kader-
nach Absprache FO 

Arbeitsbeginn 2-3 Std nach Ein-
rücken 
(Abhängig von Standort SP) 

Im 3-4 Schichtbetrieb: 
Tage-Wochen / Wochen-Monate 

Funkverbindung 
Aufbau und Betrieb regulärer Funknetze (Poly-
com): 

- Verbindungen sicherstellen (Verbindungsliste) 

4 Antennen 
1 Uof Tele/C Telematik* 
3 AdZS FU* 
2-3 Endgeräte 

Betrieb 2-3 Std nach Einrücken Stunden-Tage 

Leitungsbau 
Errichten von Punkt-Punkt-Verbindungen mit Tele-
fondraht zur reinen Sprachübermittlung  

1 Uof Telematik 
6 AdZS FU 
Leitungsbaumaterial 

Beginn 2-3 Std nach Einrücken Stunden 

Querschnitts- 
bereiche 

Unterstützung der Partnerkompanien/-organisationen: 
- Übermittlungsdienste, Nachrichtendarstellung… 

Nach Absprache Beginn 2-3 Std nach Einrücken Stunden-Tage 

Durchführung Sirenentest 1 Fhz pro Route) 
50 AdZS FU (1 Fhz pro 
Route) 

1x jährlich Stunden 
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3.3 Technische Hilfe / PIONIERE (Milizkomponente) 

Produkt Qualität Quantität Zeitverhältnis Durchhaltefähigkeit 

Kp Kdo  
Koordination und Führung Ausbildungs- und Einsatzbetrieb 

2 Kdt / 2 Kdt Stv Gemäss Alarmierung Tage-Wochen 
Administration und Planung innerhalb der Milizkompanie 

Rettung aus Trüm-
merlagen 

- Kernbohrungen (Zuluft- / Versorgungslöcher) 
- Unterstützung bei der Sicherung von einsturzgefährdeten 

Gebäuden 
- Mithilfe Ortung / Bergung / Rettung von Verschütteten 
- Mitarbeit Absperrung / Überwachung Schadenplatz 
- Heben und Verschieben von Lasten 
- Unterstützung der Partnerorganisationen in personeller und 

materieller Hinsicht 

AdZS nach Bedarf 
 
(Element 1 innerhalb 2 Std,  
Element 2 innerhalb 6 Std) 

Arbeitsbeginn 2-3 Std nach 
Einrücken 
(Abhängig von Standort SP 
und Einsatzmaterial) 

Stunden-Tage 

Hochwasserlage 
(Elementar) 

- Erstellung von Personen-/ Schlauchbrücken 
- Auspumpen und Abtransport von Schmutzwasser  
- Pumpen und Transport von Sauberwasser  
- Mitarbeit bei Errichtung von Absperrungen 
- Mithilfe bei Beseitigung von Treibholz und Schlamm 

AdZS nach Bedarf 
 
(Element 1 innerhalb 2 Std,  
Element 2 innerhalb 6 Std) 

Arbeitsbeginn 2-3 Std nach 
Einrücken 
(Abhängig von Standort SP 
und Einsatzmaterial) 

Tage-Wochen 

Technische  
Ereignisse 

- Erstellung von Wasserbecken / Auffangbecken (Heli)  
- Ablösung und Unterstützung der Feuerwehr 
- Unterstützung von Brandwachen  
- Beleuchtung von Schadens- / Arbeitsplätzen 
- Stromerzeugung 
- Mitarbeit bei Verkehrsregelungen sowie Umleitungen 
- Erstellen von einfachen Hilfskonstruktionen 

AdZS nach Bedarf 
 
(Element 1 innerhalb 2 Std,  
Element 2 innerhalb 6 Std) 

Arbeitsbeginn 2-3 Std nach 
Einrücken 
(Abhängig von Standort SP 
und Einsatzmaterial) 

Stunden-Tage 

Gesellschaftliche 
Ereignisse 

- Unterstützung von Partnern (SRB, 5 Säulen BABS) 
- Auf- / Abbau von Infrastrukturen (z.B. Impfzentrum usw.) 

AdZS nach Bedarf 
 
(Element 1 innerhalb 2 Std,  
Element 2 innerhalb 6 Std) 

Arbeitsbeginn 2-3 Std nach 
Einrücken 
(Abhängig von Standort SP 
und Einsatzmaterial) 

Tage-Wochen 
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3.4 SCHUTZ UND BETREUUNG (Milizkomponente) 

Produkt Qualität Quantität Zeitverhältnis Durchhaltefähigkeit 

Kp Kdo  
- Sicherstellung Ausbildungs- und Einsatzbetrieb 
- Überprüfung der fachspezifischen Tätigkeiten 2 Kdt / 2 Kdt Stv Gemäss Alarmierung Tage-Wochen 

Administration und Planung 

Betreuung 
 

Sammelstelle 

- Einrichten & Inbetriebnahme einer Sammelstelle (direkt ab An-
hängermodul auf Schadenplatz oder in geeigneter Infrastruktur 
in der Nähe) 

- Einweisung & Empfang & Registrierung von Schutzsuchenden 
- Betreuung der Schutzsuchenden innerhalb der Sammelstelle 
- Einweisung für Weitertransport zu Betreuungsstelle 

Mind. 4 AdZS (oder nach 
Bedarf) 

Nach Alarmierung, Sam-
melstelle innerhalb von 2 
Stunden einsatzbereit 

Stunden-Tage 

Betreuungsstelle 

- Einrichten & Inbetriebnahme einer Betreuungsstelle (in geeigne-
ter Infrastruktur) 

- Empfang und Aufnahme von Schutzsuchenden 
- Abdecken von Grundbedürfnissen 
- Unterstützung bei der Suche nach Anschlusslösungen für 

Schutzsuchende 

10 AdZS 
 
Für 500 Schutzsuchende  

Arbeitsbeginn 2-3 Std 
nach Einrücken 
(Abhängig von Standort 
SP und Einsatzmaterial) 

Tage-Wochen 

Infopoint für die Bevöl-
kerung bei Ereignissen 

- Einrichten & Inbetriebnahme Infopoint 
- Sicherstellung Informationsfluss 
- Anlaufstelle für Anliegen, Fragen usw. der Bevölkerung 

4 AdZS oder nach Bedarf 
Arbeitsbeginn 2-3 Std 
nach Alarmierung 

Stunden-Tage 

Unterstützung Blau-
lichtorganisationen 
und Partner BevS. 

- Personelle Unterstützung gemäss Auftrag AdZS nach Bedarf 
Arbeitsbeginn 2 Std nach 
Alarmierung 

Stunden-Tage 

Unterstützung Gesund-
heitswesen 

- Betreuung von Personen gemäss Auftragsanalyse  
- Unterstützung des Gesundheitspersonals im Bereich Betreuung 

und kleineren logistischen Aufgaben (keine Pflege) 
AdZS nach Bedarf Nach Absprache Stunden-Tage-Wochen 
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3.5 LOGISTIK (Milizkomponente) 

Produkt Qualität Quantität Zeitverhältnis Durchhaltefähigkeit 

Kp Kdo  

- Sicherstellung des Ausbildungs- und Einsatzbetriebs 
sowie Kaderplanung 

- Administration und Planung innerhalb der Milizkom-
panie 

1 Kdt 
1 Kdt Stv. 

Gemäss Alarmierung Tage-Wochen 

Verpflegung 

Zubereitung von: 
- Warmen Getränken / Bouillon für bis 200 Personen 
 

 1-2 AdZS 
 

Arbeitsbeginn 1-2 Std nach 
Einrücken 

Tage-Wochen 

- Vollwertigen Mahlzeiten für bis 300 Personen 
 

4 Küchenchefs 
23 AdZS davon Koch 1-2 

Arbeitsbeginn 1-2 Std nach 
Einrücken 

Tage-Wochen 

Materialdienst 

  - Einsatzmaterial bereitstellen sowie 
    Instand halten 

Min. 2 AdZS oder nach Be-
darf 

Arbeitsbeginn 1-2 Std nach 
Einrücken 

Stunden 

-  Materialausgabestelle einrichten und betreiben 
Mind. 4 AdZS oder nach 
Bedarf 

Arbeitsbeginn 1-2 Std nach 
Einrücken 

Stunden bis Tage 

Schutzanlagen 

Schutzanlagen bereitstellen und instandhalten: 
- Sicherstellen von Schutz- und Schlafplätzen 
- Infrastruktur für Verpflegung sicherstellen 
- Bereitstellung von geschützten Führungsstellen 

1 Grfhr & 2 AdZS pro An-
lage oder nach Bedarf 

2 Stunden nach Einrücken 1 
Schutzanlage im betroffenen 
Einsatzgebiet bereit. Weitere 
Anlagen gemäss Lageentwick-
lung. 

Tage-Wochen 

Transportleistungen 
- Sicherstellen der Transportaufträge 
- Transportzentrale einrichten und betreiben 
- Minimale Wartung der Fahrzeuge 

Min. 2 AdZS oder nach Be-
darf 

Arbeitsbeginn bei Einrücken  
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3.5 KULTURGÜTERSCHUTZ (Milizkomponente) 

Produkt Qualität Quantität Zeitverhältnis Durchhaltefähigkeit 

Kp Kdo  

Sicherstellung des Ausbildungs- und  
Einsatzbetriebs 1 Kdt / 2 Kdt Stv Gemäss Alarmierung Tage - Wochen 

Administration und Planung 

Fachdienstliche Leitung im 
Einsatz 

Führung KGS im Einsatz, Beratung Einsatzleiter 
Front 

1 Kdt KGS oder 
1 Kdt Stv KGS oder 
1 KGS spez 

Arbeitsbeginn 2 Std nach 
Alarmierung 

Stunden - Tage 

Prävention: 
Sensibilisierung der Bev für 
KG und den fachgerechten 
Umgang  

- Proaktive Information der Bevölkerung, von In-
stitutionen oder offiziellen Stellen, insbesondere 
Feuerwehr. 

Gesamter KGS Nach Absprache 
- 
 

Prävention: 
Unterstützung von  
öffentlichen und privaten In-
stitutionen 

- Risikoanalyse 
- Inventarisierung 
- Fachdienstliche Massnahmen (z.B. Präventive 

Konservierung) 
- Am Kulturgut ausgebildete Arbeitskräfte 

Je nach Auftrag 
Im Rahmen der WK-Tätig-
keit. 

Tage 

Prävention: 
Evakuationsplanung 

Evakuationsplanung für mobile Kulturgüter zuhan-
den KGS, Feuerwehr und Institutionen 

Anzahl Mannschaft nach 
Institution bzw. Privatper-
son 

Nach Absprache mit Eigen-
tümer / Besitzer 

Tage 

Prävention: 
Sicherstellungsdokumenta-
tion 
immobiler Kulturgüter 

- Erfassung des aktuellen Zustandes 
- Photographische Dokumentation 
- Erstellen von Planskizzen 

2 – 4 AdZS KGS pro Ob-
jekt 

Nach Absprache mit Eigen-
tümer / Besitzer 

Tage 

Ereignisbewältigung: 
Allgemeine Beratung 

- Fachdienstliche Beratung hinsichtlich Bergung 
Transport und Lagerung 

- Vernetzung von Ereignisbetroffenen und KGS-
relevanten Spezialisten und Organisationen 

1 KGS Kader 
Telefonisch sofort 
Auf Schadenplatz 2 Std nach 
Alarmierung 

Stunden 

Ereignisbewältigung: 
Bergung und Sicherstellung 
von Kulturgütern 

- Bergung 
- Erst-Dokumentation 
- Verpackung 
- Konservatorische Massnahmen 
- Beratung im Bereich 

- weiterführender Transport 
- Lagerung 
- Kühlkapazitäten 

8 AdZS KGS 
 

2 Stunden nach Alarmierung 
Stunden - Tage (im 2 Personen-
schichtbetrieb) 

Ereignisbewältigung: 
KGS Material und Notdepot  

- Einsatzanhänger 
- Not-Depot (erstellen / betreiben) 
- Ersteingriffsmaterialien 
- Kontaktstelle für weitergehende Lagerung 

1 x Anhänger KGS 
1 x Anhänger InfoPoint 
2 AdZS KGS, 2 – 3 wei-
tere AdZS   

2 Stunden nach Alarmierung Tage 
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3.6 SCHNELLEINSATZFORMATION (Milizkomponente) 

Produkt Qualität Quantität Zeitverhältnis Durchhaltefähigkeit 

Kp Kdo  

Koordination und Führung Ausbildungs- und Einsatz-
betrieb 

1 Kdt (Berufspersonal) 
 
2 Stv Kdt (Miliz) 

Gemäss Alarmierung 
 
Innerhalb 1 Std nach Alarmie-
rung in der Mingerstrasse. 

Tage-Wochen 
 
Bis 24 Std. 

Administration und Planung innerhalb der Milizkompa-
nie 

KP Rück 

Führung SEF: 

- Vernetzung aller Kanäle 
- Lageverfolgung / Journalführung / Lagedarstellung 
- Triage aller Nachrichten 
- Sicherstellen der Führungsprodukte 

1 Chef  
1 Chef Triage 
2 – 3 AdZS 

Betrieb spätestens 2 Std nach 
Alarmierung, beziehungsweise 
gemäss Bedarf. 

Bis 24 Std 

KP Front 

Unterstützung Schadenplatzkommando: 

- Lageverfolgung 
- Nachrichtenübermittlung 
- Triage von Nachrichten 
- Sicherstellen der Führungsprodukte 

Pro KP Front: 
1 Chef  
2 – 3 AdZS 

Betrieb spätestens 2 Std nach 
Alarmierung, beziehungsweise 
gemäss Bedarf. 

Bis 24 Std 

FO 

Unterstützung Stäbe RFO* und GFO*: 

- Verfassen von Lageberichten 
- Verbindungen sicherstellen 
- Zugangskontrollen sicherstellen 
- Unterstützung von Telefonhotline und Infopoint 
*Gem. Leistungskatalog mit Führungsorganen im Ei 

Rm 

Pro FO Front: 
1 Chef  
2 – 3 AdZS 

Arbeitsbeginn spätestens 2 Std 
nach Alarmierung 

Bis 24 Std 

Elementar 
Ereignisse 

Sturm / Unwetter 

- Unterstützt die Partner beim Auspumpen von Keller, 
beseitigen von Sturmschäden / Trümmern 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Hochwasser 

- Bereitstellen von Material 
- Auspumpen und Abtransport von Schmutzwasser 
- Mithilfe bei Beseitigung Treibholz und Schlamm 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Waldbrand / Vegetationsbrände 

- Bereitstellen von Material 
- Unterstützung Wassertransport 
- Mithilfe Bodenbewässerung 
- Mithilfe Bodenarbeiten 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Technische  
Ereignisse 

Feuerwehr 

- Ablösung und Unterstützung der Feuerwehr 
- Unterstützung von Brandwachen 
- Unterstützung von Verkehr & Logistik auf SP 
- Mitarbeit Transportzentrale 
- Unterstützung Wassertransport 
- Bereitstellen von Material 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 



„ZSO Bern plus: Für unsere Stadt, für unsere Region und für unsere Bevölkerung“ 

Seite 12 von 20 

Notfalltreffpunkte /Trinkwasserversorgung 

- Inbetriebnahme Notfalltreffpunkte 
- Sicherstellen der Kommunikation 
- Abgabe von Trinkwasser und Lebensmittel 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Gesellschaftliche 
Ereignisse 

KATA-Fall Sanitätspolizei 

- Alarmierung beim Ereignisfall ab MANV 10 
- Unterstützt die SANO im Bereich Logistik 
- Arbeitet der SANO im Einsatz Administrativ zu 
- Unterstützt das KP Front der SANO 
- Mitarbeit beim Retablieren von Einsatzmaterial 
- Mitarbeit im Bereich Transportzentrale 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Notfalltreffpunkte 

- Inbetriebnahme Notfalltreffpunkte 
- Sicherstellen der Kommunikation 
- Abgabe von Trinkwasser und Lebensmittel 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Evakuation 

- Unterstützt die SANO bei der Sammelstelle 
- Fährt die Betreuungsstelle hoch 
- Unterstützt im Bereich Personentransport 
- Stellt die logistischen Bedürfnisse sicher 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Stromausfall / Mangellage 

- Zugangskontrollen sicherstellen (SRB) 
- Inbetriebnahme und Sicherstellen von Beobach-

tungsposten (SRB) 
- Betrieb von Stromabgabestellen sicherstellen 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Querschnitts-      
bereiche 

Verkehr 

- Mitarbeit beim Errichten von Absperrungen 
- Mitarbeit bei Verkehrsregelung und Umleitungen 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Logistik 

- Sicherstellen von Logistischen Bedürfnissen zuguns-
ten der Partner (SRB, 5 Säulen BABS). 

- Bereitstellen von einfacher kalten Verpflegung 
- Ausleuchten von Schadenplätze 
- Sicherstellen Notstromversorgung auf Schadenplatz 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Führungsunterstützung / Kommunikation 

- Sicherstellen von Funkverbindungen (Ploycom & 
Analog). 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

 
Hilfskonstrukionen 

- Erstellen von Hilfkontruktionen zugunsten der Part-
ner (SRB, 5 Säulen BABS). 

15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 

Unterstützung 
BORS und Partner 
BevS. 

Personelle Unterstützung gemäss Auftrag 
15 AdZS inklusive Kader 
(Verteilung gemäss Auf-
träge) 

Arbeitsbeginn auf Schadenplatz 
spätestens 2 Std nach Alarmie-
rung 

Bis 24 Stunden 
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4. Glossar 

Kurzbezeichnung Bezeichnung 

AdZS Angehöriger des Zivilschutzes 

Anl Anlage 

BABS Bundesamt für Bevölkerungsschutz 

Bev Bevölkerung 

BevS Bevölkerungsschutz 

BSG Bernische Systematische Gesetzessammlung (Kanton Bern) 

BZG Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz 

Ei Rm Einsatzraum 

EL Einsatzleiter 

EV BZG Einführungsverordnung Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz 

EzG Einsatz zu Gunsten der Gemeinde 

Fhz Fahrzeug 

FO Führungsorgan 

FU Führungsunterstützung 

GFO Gemeindeführungsorgan 

Hptm Hauptmann 

Kdt Kommandant 

Kdt Stv Kommandant Stellvertreter 

KG Kulturgüter 

KGS Kulturgüterschutz 

KGS spez Kulturgüterschutzspezialist 

KP Kdo Kompanie Kommando 

KP Kdt Kompaniekommandant 

KP Kdt Stv Kompaniekommandant Stellvertreter 

KP Front Kommandoposten Front 

KP Rück Kommandoposten Rück 

MA Mitarbeiter 
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Maj Major 

MANV Massenanfall an Verletzten 

Mat Material 

Oblt Oberleutnant 

Oberstlt Oberstleutnant 

RFO Regionales Führungsorgan 

SANO Sanitätspolizei 

SEF Schnelleinsatzformation 

SP Schadenplatz 

SR Schutzraum 

SR 520…. Systematische Sammlung (Gesetzessammlung Bund) 

SRB Schutz und Rettung Bern 

Std Stunde / Stunden 

Tele Telematik 

Uof Unteroffizier 

ZSO Zivilschutzorganisation 

ZSV Zivilschutzverordnung 
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5. Anhang Material 
5.1 Technische Hilfe 

Thema Produkt Bezeichnung Menge/Leistung 

Wasserwehr Schmutzwasserpumpe Chiemsee 4 

 Arbeits-Schwimmwesten RW 100 56 

Trümmerrettung Hydr. Abbausortiment ICS 4 

 Elektr. Abbausortiment Hilti 4 

 Bohr- und Abbauhammer Wacker 92 6 

 Betonverankerungsset In Sack verpackt 8 

 Seilzugapparat/1.5t/3.0t Habegger 4/6 

 Hebekissen diverse Holmatro 15 

 Lastenheber 5/10t hydr. 18 

 Verankerungsset Titan 4 

 Baustahlschneidgerät 95 elektrisch 4 

 Winkelschleifer  elektrisch 7 

 Benzinkettensäge BKS90/Husqua. 17/6 

 Einsatzanhänger Heben. Sägen, Sichern 1 

 Einsatzanhänger Bohren, Verankern 1 

 Einsatzanhänger Heben, Holz 1 

 Einsatzanhänger Stollenrettung 1 

 Absturzsicherung Set komplett 4 

Beleuchtung Ballon elektr. 230V Powermoon 2 

 Flutlichtscheinwerfer 1000W/230V  20 
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5.2 Schutz und Betreuung 

Thema Produkt Bezeichnung Menge 

Sammelstelle/ 
Infostelle 

Infopointanhänger ist polyvalent ein-
setzbar 

Identische Ausrüstung 2 

Betreuungsstellen ZS-Anlagen gem. Verzeichnis gem. Verzeichnis 

Administration Div. Material zur Registrierung von 
Schutzsuchenden 

 2 
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5.3 Logistik 

Thema Produkt Bezeichnung Menge 

Transportmittel Personenwagen (9 Plätze) VW Bus T5 2 

Personenwagen (5 Plätze) VW Caddy 1 

Materialtransport (3 Plätze) VW Crafter 1 

Verpflegung Wärmebehälter 12L Essen 4 

Wärmebehälter 15L Essen 4 

Wärmebehälter 20L Essen 4 

Wärmebehälter 30L Essen 2 

Wärmebehälter 7L Getränke 5 

Wärmebehälter 12L Getränke 5 
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5.4 Kulturgüterschutz 

Thema Produkt Bezeichnung Menge 

Bergung und Sicherstellung 
von Kulturgütern 

Kulturgüterschutz Anhänger 
- Schutzausrüstung  
- Einsatzkoffer 
- KGS Akten 

 

 1 

Erstdokumentation von Kultur-
gütern bei einem Ereignis 

Einsatzzelt 10m x 10m  1 
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6 Anhang Anlagen / Standorte 
6.1 Standorte Stadt Bern Ost / Zentrum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

14 

BSA I 
Laubeggstrasse 70a 
Bern 

 

7 

KP 
Sulgeneckstr. 26b 
Bern 

 

9 

BSR 
Effingerstrasse 98 
Bern 

 

1 

Geschäftsstelle ZS 
Murtenstrasse 111 
3008 Bern 

 

13 

BSA 
Jupiterstrasse 39 

Bern 

 

8 

BSA 
Mülinenstrasse 2 
Bern 

 

12 
BSA 
Melchenbühlweg 147  
Bern 

 

20 

Betreuungsstelle 
Hochfeldstrasse 44 
Bern 
 

 

2  

11 

KP + BSA 
Mingerstrasse 14 
Bern 
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6.2 Standorte Anschlussgemeinden Nord / Stadt Bern West 
 

Zollikofen, Deisswil, Diemerswil, Wiggiswil, Münchenbuchensee 
Frauenkappelen 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Bern West 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

15 

 

BSA 
Bethlehemstrasse  
Bern 

 
6 

KP 
Mannenriedstrasse  
Bern 

 
10 

BSR 
Fellerstrasse 18  
Bern 

 

17 

BSA 
Riedliweg 26 
Münchenbuchsee 

 
4 

KP 
Bodenackerweg 2 
Münchenbuchsee 

 
18 

BSA 
Ursprungstrasse 85 
Münchenbuchsee 

 

19 

BSA 
Waldstrasse 6 
Münchenbuchsee 

 

3 

KP + BSA 
Alpenstrasse 
Zollikofen 

 

16 

BSA 
Molkereistrasse 8 
3052 Zollikofen 

 

5 

KP + BSA 
Chutzenstrasse 5--7 
Bremgarten 

 

21 

BSA 
Zälglistrasse 7 
Frauenkappelen 


